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Nell7t:itliches 

NClI/ahrsb/att 1989 

Das Oberhauserricl 

Herausgeber. Stadt 

Das Oberhauserriet ist entstanden als ein 

schlossenes Becken mit Grundwasserstelu, das perio­
disch von der Glatt und Zuflüssen aus Seebilch, Oer­

likon und Schwilmendingen überschwemmt wurde 

Die Auenwälder und wurden bewirt-
schaftet und im ursprünglichen wurde 

Torf abgebaut, gefischt, Vieh und 

für Futter und Streu geerntet 
Um 1600 setzte eine Wiesenwiisserung 

ein, die bis ins 19. Jahrhundert laufend aU',gebil 1ul 

wurde um die Erträge zu steigern. Die 
denden Überschwemmungen vcranlasstrn 

korrektionen, insbesondere Glilttabsenkung im 

Raum Oberhausen. Ende des 19. Jahrhunderts war 
dieses Projekt realisiert, aber minderte den Ertrag 

der Wässerwiesen. Nach der Jahrhundertwcnde 
riet das Oberhauserriet in städtischen Einfluss die 

Zürcher Vororte begannen zu wachsen, Die 145 ha 

stark zerstückelter Grundbesitz viel bdilhre' 

nen Bahnlinien wurden melioriert 
Bis 1913 entstand in Drutschland ein 

kehrsnetz, dem weitere Hauptstädl:e 

geschlosser werden sollten Oberhauserriet war ein 
aber infolge des ;m(ipn'l~t7 für Zürich vOI~geseh'en, 

W(?ltkrieii!;es nicht mehr zustande karn. (Der 
Cn8ss,-Z'2PrJell,ne nach 1920 war mit 

Brand der in Lakehurst 1937 beende!) 

1920 wurde auch noch den Hochrhein 

und die Limmat schiffbar zu machen. Ein I<allal mit 
Schleusen und Hebewerken sollte durch das Furttal 

werden. Im Oberhauser­
Hafenbecken für di<, 

Oerlikoner Industrie entstehen. Die unbefriedigen­

den Drainagen und die wachsenden Ab,wclss(?rpro­
bleme entlang der Glatt führten zu einer weiteren 

Korrektion vom Greifensee bis Oberglatt Damit war 
1940 die Voraussetzung für die Trockenlegung des 
Riets gegeben, Die mit dem 2, Weltkrieg ausgelöste 

Anbauschlacht förderte die Umnutzung des Ober­

hauserriets in Ackerland, 
Weil die Stadt Zürich den kommenden Expan­

sionsdrang ahnte, begann sie 1938 Land auf Reserve 

un- bestimmte Zwecke zu elwerben. In drn 

('glon'eichen 50er Jahrell>l, bot sich das 

zwischen der Grossstadt und einer 

allmählich entstehenden für öffentli-

Bauten an, die viel Platz brauchten und der Wirt-

zur Last Erstellt 
die mittlerweile 1<läran-

Zivilschutzzentrum, Unterwerk der EI<Z, 
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wieder wurde 
Oberhauserriet verlagern: die 

Werkhallen die den 
Schlachthof, das Fussball- oder Leichtathletik-Sta-
dion, TI'ainings-Eishalie den ZSC 

Um diese Vorhaben zu realisieren ein gül-
nnDnnhn vorhanden sein. 1961 wurde ein Zo­

mit einem grosszügigen Industriebereich 
aber und zähe Verhandlun-

It'DYn,,,"e,iDt ei-

Quartierplan. Einzig im Talacker 
für öffentliche Bauten wurden BJU-

Anfärlgli,eh war vnn 10'000 Indus1:rie-Atbeits[)lät­
zen die Rede. Das moderne Fertigungswesen und 
Di('nstleisttJn!~stletlriei}e, die weniger Platz pro Arbeit, 
nehmer liessen die Zahl der 

lichen auf 20'000 anwachsen. Dies 
weckte verschiedene Interessengruppen die 
nen stöl'te das Verhältnis 12'000 Einwohner 
30'000 die Anderen schreckte das Ver­
kehrsaufkommen, verbunden mit dessen Immissio­
nen, und die Region befürchtete eine AbwillndenmQ 
von Produktionsstätten nach und damit ein 
verminderter Steuerertrag. 

All dies löste eine aus, 
die zum heute führte Die Aus-
ge\NogellhE,it zwischen Wohnen, Arbeiten und Frei, 
raum und die gute Erschliessung mit öffentlichem 
Verkehr und mit begl'enztem Individualverkehr, die 
Lage zwischen dem Flughafen und der Stadt Zürich 
haben dieses Gebiet vom Riet zu einem Opfiker 
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